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Dieser hochinteressante katholische Katechismus bietet 1ın  1C 1ın Volksun-
terweisung un! -Irömmigkeit, die kirchengeschichtlich schwer greifbar sind un:
darum leicht vernachlässigt werden. Es handelt iıch einen Katechismus der
egenreformation, der für das Bistum Paderborn bestimmt ist e1tmeyer geht
dem Anlaß, der Form un! dem Inhalt gründlich nach. Der Katechismus folgt dem
Aufriß der Katechismen des Petrus Canisıus: Jaube (Symbolum), Hoffnung
(Vater Unser, Ave arla), Liebe Gebote), Sakramente, Christliche erech-
tigkeit (Sünden- un Tugendlisten), Anhang Mahnrede Eltern, Mahnrede Ö ko
bits, Abschiedsrede Ludwig L Taulers „Goldenes Besondere Beachtung
findet die niederdeutsche Sprache. Als die Jesuiten 1580 1ın Paderborn und 1588
1n Münster begannen, hochdeutsch predigen, wurden S1e nicht verstanden

93) Eın niederdeutsches Wörterverzeichnis ist beigegeben. Die Edition ist
vorbildlich

Wilhelm Neuser

Norbert Assmuth/Wolfgang Brücker/John Farnsworth/Johannes Reinhard/
Siegfried Rudıgkeit/Erhart Schwarz/Thomas Strang:er/Dirk Strohmann, Die
ehemalıge Jesut:tenkirche Marıa Immaculata ın Büren, Dokumentation un Be:t-
trage PE Innenrestaurierung (Denkmalpflege un! Forschung iın
Westfalen, and RT), Dr. Habelt GmbH, Bonn 1994, 283 un! Pläne

Der Hrsg der Reihe, Tuns. stellt einleitend fest Die Arbeit stellt „ erSt-
mals Forschungsergebnisse VOT, die AaUus der denkmalpflegerischen Praxıs erwach-
SeM sind“ (5) Der interessierte Leser kann ın der 'Tat die Vorarbeiten ZAU  S Restau-
ratıon und diese selbst minut1lös verfolgen; iıne Fülle VO  - Abbildungen (auf
Glanzpapier) un: Zeichnungen verdeutlicht diesen Prozeß. Indessen beschränkt
sich der Prachtband N1C 11UL auf die Praxis. Zuerst kommt die Geschichte
Worte Schwarz beschreibt die Entstehung des Haus Büren’schen on Der
letzte männliche Trbe der Herrschaft Büren, orıtz VO:  5 Büren P
seizte den Jesulıtenorden ZUmM en eın un trat selbst 1n den Orden e1in. Er
verfügte den Bau einer irche, einNes Novızlats un! eines Kollegiums. Die irche
wurde VO  - 1754 bis, gebaut. Die Auflösung des Jesulıtenordens 1725 ist Be-
ginn des Haus Büren ’ schen Fonds, der durch alle echsel der Zeeiten bis heute
erhalten 1e Rudigkeit stellt sodann die nNn1ıC weniger als zwölf Grundriß-
entwürfe VOT, alle 1m til des Barocks un! hochinteressant. Ziur Ausführung
gelangte der Entwurt o  S’ Baumeister des Kölner Kurfürsten Clemens
ugust; die Bauleitung erhielt der Paderborner Baumeister age Es olg eiıne
Bau- un Restaurierungsgeschichte bis Gegenwart VO  - trohmann Eıne
ausiführliche kunstgeschichtliche Erörterung unterbricht sodann die auge-
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